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E . Schlotte in Bremen,
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I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

56. Donnerstag, den 16 . Mai

Znm Attentat
Der erste Eindruck der Bestürzung über eine der frevel¬

haftesten Thaten unseres Jahrhunderts und der Freude über das
Mißlingen derselbe » ist vorüber ; er hat den ernsthaftesten Be¬
trachtungen über die weilveiketteten Ursachen jenes Frevels und
die Art und Weise, wie diesen Ursachen für die Folge entgegen-
zutreten ist, Platz gemacht.

Als die Welt am 12 . Januar vorigen Jahres erfuhr , daß
TagS zuvor iu Berlin 2 Socialdemokroten aus der Wahlurne
als Abgeordnete der Reichshauptstadt für den Reichstag hervor¬
gegangen, daß in zwei weiteren Berliner Wahlkreisen Svciolde-
mokratea auf die engere Wahl kommen würden und daß auch in
den letzten beide » Wahlkreisen der Hauptstadt die Svciaidemvkraten
ganz beträchtliche Minoritäten auf ihre Candidalen vereinigt
hätten, da mußte cs überall den Eindruck Hervorrufen, als ob
die zweite Auflage der 1861er Commune demnächst in Berlin in
Scene gehen würde.

Wir glauben nicht zuviel zu sagen , wenn wir behaupten,
daß das verübte Attentat auf das geliebte Haupt unseres thcuren
Kaisers der Socialdemokratie einen empfindlichen Stoß gegeben
hat. Unmittelbar nach dem Bckanntwerden der ruchlose » Thal
sammelte sich vor dem KaiserlichenPalaiS zu vielen , vielen Tau¬
senden das „ Volk " au ; da stand neben dem reichen Bankier der
Arbeiter, der Industrielle , der Kaufmann neben dem Handwerker,
und Alle , Alle stimmten in die Ovationen ein , die man dem ab
und zu auf dem Balkon des Palais oder an einem Fenster sich
zeigenden Monarchen entgegenbrachte. Da mag in so mancher
Ardeilcrbrust doch ein altes, längst verklungenes Gefühl wieder
mächtig geworden sein, daß cs doch ein Vaterland giebt , welches
wir lieben , daß doch in jedemdeutschen Herzen die Anhänglich¬
keit an Fürst und Vaterland zu tief wurzelt , als daß sie durch
zündende Brandreden von Agitatoren der verschiedensten Art sich
auf immer daraus vertreiben ließen.

Dem Attentäter Hödel wurden bei seiner Verhaftung mehrere
socialdemokratischeSchriften , Mitgliedskarten für socialdcmokratische
Bereinigungen , die Photographien von Bebel und Liebknecht und
eine Eintrittskarte der christlich - socialen Arbeiterpartei abgenommen.

Gerade , daß er diese Sachen während der von ihm beab¬
sichtigten Thal bei sich trug, hat etwas Gesuchtes, man möchte
sagcn Theatralisches . Auch seine Aussage, daß er Anarchist sei,

zeugt von NenvmMage, denn er war dem Untersuchungsrichter
gegenüber nicht in der Lage zu erklären, was „ Anarchist" eigent¬
lich bedeute . Er behaupte«, daß er seit langer Zeit erwrtvSlvs
und durch die Noth zum Selbstmord gedrängt worden sei ; aber
er kann noch 8 Mark für einen Revolver auswenden.

Um ein politisches Attentat hat es sich bei den SWsfcir
Hödels nicht gehandelt ; gegen eine solche Annahme sprechen alle
Beobachtungen . Hödel ist feige; hätte er dir ernstliche Absicht
gehabt, unfern Kaiser zu ködtcn , so würde er jetzt Nicht zu allen
möglichen Ausflüchten seine Zuflucht nehmen, unter welchen oben¬
ansteht, daß er keineswegs den Kaiser, sondern sich selbst hübe
erschießen wollen . Aus der Sichtung feiner überaus 'konfusen
und verlogenen Angaben scheint soviel zu erhellen, daß der Atten¬
täter die geheiligte Person unseres Kaisers nicht direct zum Ziel¬
punkt seiner Mordwaffe gemacht , sondern daß er vielmehr nur
das Borbeifahren des kaiserlichen Wagens abgewarlct und dann
ohne Plan und Ziel einige Schüsse abgegeben habe , um — —
nun der exaltirte Kerl wollte von sich reden machen und äks.
großer politischer Verbrecher dastehen .z

Es ist nun gewiß leicht , der Sociakdemokratie die Mitschüld-
an »cm Verbrechen auszuhalscn. Es wird sich sowas nicht direct
Nachweisen lassen , im Gegenlheil, es steht jetzt schon fest, daß
Hödel von der socialdcmokratischcnPartei auSgestoßrn worden ist.
Aber für die geistige Verbildung dieses Menschen ist die genannte
Partei direct verantwortlich , diesen Vorwurf wird sie nicht von
sich abweisen können und für die staatssreundsichcParteien erwächst,
daraus die schon so oft betonte Pflicht, ihrerseits mit allen gesttz»
sichen Mitteln den Lehren der Socialdemokratie entgegenzuwirkcn,
die Schäden , welche die letzteren in den Gcmüthern des BolktA
ünrichlen, zu paralysiren und den berechtigten Wünschen der schwer
leidenden Arbeiterclasse durch geeignete Reformen gerecht zu wer¬
den . Davon ist leider bisher noch sehr wenig zu spüren und cs
heißt geradezu dkm Arbeiter - und Klcingewcrbestand die letzte
Hoffnung rauben , wenn angesehene liberale Zeitungen daS amr-
kennenswerthe Streben dir christlich - socialen Arbeiterpartei M
verdächtigen suchen.

Kaiser Wilhelm hat unser Vaterland einig und mächtig
gemacht und für den Abend feines Lebens harrt seiner noch düS
schwere , jetzt in Angriff genommene Werk, auch den inneren Aus¬
bau zu vollenden ; politische Theoretiker machen ihm und seinen

Im Zuchthause , Zelle Nr. 8.
Criminal - Erzählung von Ottomar König.

Nachdruck verboten.
— Nun, Freund, ist Dir der Fisch durch die Maschen

gegangen?
Mit diesen Worten legte ein älterer Herr von vornehmem

Aeußern seine Hand auf die Schulter eines langsam über den
Jungfernstieg in Hamburg dahinschlendcrnden ManncS , der,
seinem Anzuge nach zu urthcilcn , dem Stande der Hafenarbeiterangehörte.

Augeredete wandte sich blitzschnell um und richtete seineBlicke fest und forschend auf den Frager.Sie scheinen sich in meiner Person zu irren, Herr,
sagte er dann ruhig und wollte nach dem Neuen Wall zu um
die Ecke biegen.

,
^- kr Andere kicherte und ließ den Arbeiter erst ein paarSchrrtte machen ; dann legte er sei » Gesicht in ernste Falten und

folgte dem Vorangehenden schnell.
«--- Ich sehe ein , sagte er , nachdem er de » Mann * wiedcr

rmgehvll hatte, zu diesem, daß ich mich lauschte ; indessen Sie

scheinen gegenwärtig ohne Beschäftigung zu sein und vielleicht
wäre cs Ihnen angenehm, wenn ich Ihnen Gelegenheit gäbe, eiq
paar Mark zu verdienen.

— Danke, Herr ! Ick habe jetzt nur kurze Mittagsräst, die
ich zum Spaziergänge benutze.

— Lassen wir daS Komödienspiel, mein Freund ; folgen
Sie mir , wir wollen eine Droschke nehmen und nach dem Hafers
fahren.

— Wozu?
— Bezahlt die hiesige Polizei ihre Agenten so vorkreffKch,

daß diese es aälehncn sollten, eine Hnndertmarknote anzunehmen,
wenn man von ihnen eine Gefälligkeit verlangt, die sie ohne ihr
Gewissen zu beschweren , leicht erfüllen können?

— Hundert Mark?
— Ja!
— Top, es gilt . Rufen Sie eine Droschke ; aber ich muß

mit Ihnen im Innern Platz nehmen, sonst dürfte eS auffallen.
— Beides fällt auf . ob Sie innen oder außen auf dem

Bock beim Kutscher sitze«. Sie werden sich eines OmnihuS be¬
dienen und wir treffe« in einer halben Stunde im „ lKrüurq
Jäger " zusammen.



Rathgebern das Geschäft recht schwierig , ein politischer Fanatiker
wollte den erprobten Baumeister mitten in der Arbeit ermorden.
Die allgütige Vorsehung hat die mörderische Kugel abgelenkt,
möge sie auch die Schwierigkeiten beseitigen , welche sich dem
inneren , so nothwendigen Reformwerke eutgegenstellen.

Gott erhalte und beschütze unfern Kaiser ! >

Rundschau.
* Berlin , 13 . Mai . Der Reichstag , die zweite Lesung

der RechtSanwaltSordnung sortsetzend , genehmigte alle übrigen
Paragraphen in der Commissionsfassung mit nur unerheblichen
Aendcrungen.

* In dem Befinden des Reichskanzlers ist nach der Mit«
theilung seines Leibarztes Dr . Struck , der wieder hier einge-
troffen ist, eine Besserung eingelreten; indessen ist Fürst Bismarck
noch so angegriffen, daß die Nachrichten von seiner bevorstehenden
Rückkehr nach der Hauptstadt nicht wörtlich genommen werden
dürfen . Wenn Fürst Bismarck halbwegs im Stande gewesen
wäre , zu reisen, wäre er ohne Zweifel auf die Nachricht von dem
Attentate hierher geeilt , um dem Kaiser seinen Glückwunsch zur
Errettung aus der Gefahr persönlich zu überbringen.

* In den Berathungcn der Commission für den Gesetz¬
entwurf wegen Ausrüstung der Kauffahrteischiffe mit Booten hat
sich ein vollständiger Mangel an Material zur Beurtheilung der
Bedürfnißfrage herausgestellt . Die Commission ist der Ansicht,
daß , so lange die Regierung dies Material nicht beschafft hat,
eine weitere Berathung der Vorlage zwecklos sein würde.

* Der Prinz Heinrich der Niederlande ist heute früh 7 Uhr
auf der Lehrter Bahn aus dem Haag hier eingetroffcn. Gegen
9 Uhr begab sich der Prinz zur Begrüßung der Frau Prinzessin
Friedrich Karl und deren Töchter in's königliche Schloß . Um
5 Uhr heute Nachmittag findet aus Anlaß der Doppelverlobung
der Prinzessin Marie von Preußen mit dem Prinzen Heinrich
der Niederlande und der Prinzessin Luise Margarethe von Preußen
mit dem Prinzen Arthur von Großbritannien im Adlersaal des
königlichen Palais ein Diner von etwa 100 Gedecken statt.

* 14 . Mai . In seiner Antwort auf den Glückwunsch des
Staatsministeriums nach dem Attentate hob der Kaiser hervor,
daß er es jetzt in erhöhtem Maße für die Aufgabe der Regierung
halte, die revolutionären Elemente nicht die Oberhand gewinnen
zu lassen und daß dem Volke die Religion nicht verloren gehe.* Berlin, 14. Mai . (Reichstag .) Auf die Interpellation
Windthorst 's wegen Aufhebung des Pserdcausfuhrverbots erwiederte
Minister Hofmann : Die Regierung habe von der Befugniß,
Ausnahmen von diesem Verbote eintrcten zu lassen , ausgiebig
Gebrauch gemacht , cs seien bis Anfang Mai über 14000 Pferde
ausgesührt ; nach sorgfältiger Erwägung jedoch habe die Regierung,
um den inländischen Pferdemarkt nichr zu schädigen , von der
Aufhebung des Verbots Abstand genommen. Im weiteren Ver¬
laufe der Debatte rechtfertigte der Kriegsminister die Aufrechter¬
haltung des Verbots unter den gegenwärtigen Zeitverhältnisscn.
Sobald jedoch der Pferdebestand größer sei , als der eventuelle
Mobilmachungsbedarf , werde die Regierung die Ausfuhr gestatten.
Auf eine weitere Interpellation betreffs des Strafvollstreckungs¬
gesetzes erklärte Staatsfecretair Friedbcrg , die Vorarbeiten seien
im Gange , er sei jedoch nicht in der Lage , die Zeit der Vorlage
zu bestimmen. Der Antrag Fritzsche 's auf Einstellung des Straf¬
verfahrens gegen den socialdemokrarischen Abgeordneten Most

wurde nach lebhafter Debatte angenommen. Lasker und Richter
sprachen dabei für den Antrag . Rittinghausen prvtestirtc Namens
der socialdemokratischen Partei gegen die Unterstellung , daß der
Attentäter dieser Partei angehöre. Bei der Berathung der Hnn-
delsconvcntion mit Rumänien fragt Lasker an, ob die deutschen
Juden in Rumänien trotz der dortigen Gesetze sich der Bortheile
des Vertrages erfreuten . Minister v . Bülow antwortet : Die
Juden würden nach Leu dortigen Gesetzen als Fremde betrachtet.
Deutschland habe gegen diese Beschränkung in ihrer Anwendung
auf israelitische Deutsche erfolgreich protestirt . Der Vertrag be-
ziehe sich deutscherseits nur auf Deutsche . Die in Rumänien
lebenden 700 israelitischen Deutschen könnten von den Vorthcilen
des Vertrages in keiner Weise ausgeschlossen werden. Die Stel - ,
lung der israelitischen Deutschen werde durch die Annahme VeS
Vertrages verbessert. Die RcichSregierung werde, wo immer für
die Gleichberechtigungdes religiösen Bekenntnisses, eintreten. Auf eine
weitere Anfrage Laskcr's, ob der Vertrag die Deutschen ohne Unter¬
schied der Confession gegen rumänischeWillkür schütze, erklärt Minister
v . Bülow: bisher seien Conflicte nicht vorgekommen. DaS Ver¬
halten der Regierung sei durch die einzelnen Fälle bedingt und
nicht durch Vertrag zu regeln. Die Convention wurde hierauf
nach Laskcr's Anträge an eine Commission verwiesen. Im Laufe
der Debatte halte sich v . Kardorff für Getreidezölle, Bamberger
gegen die Klausel der meistbegünstigten Nation ohne rumänisches
Acquivalcnt ausgesprochen. Letzterer empfahl auch vorsichtigste
Haltung gegenüber dem Handelsverträge mit Oesterreich, nament¬
lich betreffs der deutschen Lederindustrie. Frühans wünschte den
baldigen Abschluß eines Handelsvertrages mit Rußland. Der
Auslieferungsvertrag mit Schweden wurde in erster und zweiter
Lesung genehmigt. Der Gotthardbahnvertrag wurde mit den
anderen Finanzvorlagen an die Budgelcommissivn verwiesen.

* Kiel, 12 . Mai . (Stapellauf der neuen Panzercorvette .)
Nächst » König Wilhelm " , » Kaiser" und „ Deutschland" ist die
neue Corvctte das größte Schiff der deutschen Marine ; an Panzer¬
stärke und Stärke der Artillerie steht cs allen voran ; denn die
Panzerung beträgt 16 englische Zoll und zwar in 2 durch eine
Holzpackung gesonderten Lagen von resp. 10 und 6 Zoll . Die
Länge des Schiffes ist 91 Meter, die Breite 18,3 Meter. Der
Tiefgang ca . 6 Meter. Letzterer ist deshalb so gering, weil das
Schiff nicht für transatlantische Fahrten, sondern nur zum Küsten¬
schutz - in Nord - und Ostsee bestimmt ist und daher auch Häfen
von geringerer Tiefe muß einlausen können . Auf dem Deck des
Schiffes , das auch mit eisernen Platten bedeckt ist, stehen zwei
feste Thürme ; der größere Thurm wird vier Geschütze schwersten
Kalibers , der kleinere ein oder zwei solcher Geschütze erhalten.
Die Geschütze sind jedes für sich drehbar und es können je drei
Geschütze gleichzeitig seitwärts und nach vorn und hinten feuern.
Mit dem Bau eines Schwesterschiffes ist bereits begonnen, das¬
selbe steht schon in den eisernen Rippen auf dem Nachbarhellig
und wird nunmehr sehr gefördert werden. — Ueber die den
Neichstagsabgeordneten vorzuführeuden Torpedoversuche verlautet
Folgendes : Auf der inneren Buchlseite von Friedrichsort , etwa
200 Meter von dem Molo des Torpedohofes , ist ein großer
Prahm (ein ausrangirtcs Kanonenboot ) verankert. Durch Seemine
mit 80 Kilo comprimirtcr Schießwolle geladen, wird dasselbe in
die Luft gesprengt werden. Die Entzündung geschieht elektrisch
vom Lande aus . Hieraus wird der Torpedodampfer „ Zielen"
mit den Unterwasscrlaucicrappapaten Whitcheat '

sche Fischtorpedes

— Gut ! Und die Hundertmarknote?
— Da ist sie ! . . . . Also in einer halben Stunde.
Beide schieden von einander. Der Herr bestieg am neuen

Wall eine Droschke und befahl dem Kutscher , nach der Bernhard«
straße und St . Pauli zu fahren . An der Ecke dieser und der
Karlsstraße befindet sich nämlich jene Matrosen -Tanzkncipc „ zum
grünen Jäger, " wo sich die beiden Männer in einer halben Stunde
treffen wollten. --

Der „ grüne Jäger " zeigt eigentlich erst mit eintretender
Dunkelheit sein wahres Gepräge . Dann fordert eine ohrenzer«
reißende Musik die tanzlustigen . Matrosen, Hafenarbeiter und
neugierige Fremde zum Tanzen auf - an liederliche » Dirnen
sehlt's da leider nicht — am Tage über ist das Haus meistens
wie ausgestorbcn . Nur heut war eS anders . Am Vormittag
war nämlich ein großer Ostindienfahrer angelangk. der nahezu
sechs . Monate zur Sec war uud fürchterliche Stürme durchge-
machl hatte . . ..

Die Schiffsmannschaft mar ans Land getreten und der lange
geübten Diseiplin ledig , gab sie sich nun in ihrer Art einem
Vergnügen hin , das der Landbewohner nur in jeder Beziehung
ausschweifend nennen kann.

Das Schenkzimmcr im grünen Jäger war denn auch fast
vollständig von ihnen gefüllt und zwischen ihnen tummelten sich
leichtfertige Dirnen — Gesang , Gläserklang ertönte — ein bunter
Wirrwarr.

Plötzlich gellte ein schriller Pfiff von der Thüre her.
Augenblicklich lagerte sich eine Todtcnsiillc über die Gesellschaft.
An der Eingangslhür war ein Manu von herkulischer Ge¬

stalt erschienen — Aller Blicke richteten sich auf ihn.
— Der Bartel ! - Was will er ? so ging es in flüstern¬

dem Tone durch die Gruppen.
— Jungcns ! rief ver Eingetretene . Es kommt der Spür¬

hund , - er hat ein hohes Wild ausgewittert uud soll nun
mit einem zugelaufenen Köier die Beute Iheilcn. Necke die Beiden
nickt , bekümmert Euch nicht um — sie , einen Tisch laßt für mich
frei . —- Treibt weiter!

' Der Sprecher wußte bei den Gästen in hvkerAchtung stehen.
Wie man vorhin seiner Pfeife gehorcht und mäuschenstill ge¬
wesen war , so amiisirle man sich auch jetzt, ans sein Commando
weiter.

Mn Tisch wurde leer gemacht , Bartel , wie man den Ein¬
tretenden genannt hatte, nahm an diesem Platz , bestellte ein Glas



Mchießeu, woran sich Versuche mit der Torpedokanone, Lust-
lancierappart , anschließen . Zuletzt wird das Kanonenboot » Scor-
pion « , welches mit einem besonderen Uebermasserlancirapparake
versehen ist, Schießübungen machen . Geleitet wird dies Alles
von dem Chef der Torperoabtheilung , dem Capitain Heußncr.
Auch eine Besichtigung des Fischtorpedogebäudes Minenreviers ist
iu Aussicht genommen.

* Wien, 11 . Mai . Meldungen der „Polit . Corresp . "
Aus Konstanlinopel , 11 . d . : Die russischen Liefecungsverträge
werden nicht mehr für San Stefano , sondern für Lschataldfa
abgeschlossen . Man glaubt allgemein, die Russen werden den
Rückzug bis Adrianopel erst nach Erzielung eines Einvernehmens
mit England bezüglich der Stellung der britischen Flotte , sowie
nach der Räumung der Festungen Schumla , Barna und Bakum
bewerkstelligen . Es wird versichert , daß >die Räumung wohl im
Principe beschlossen sei, aber ihre Durchführung noch lange auf
sich dürfte warten lassen . Die türkischen Spccialcommissäre Nehad
Pascha und Ali Bey sind indeß heute nach Batum abgereist.
Der Aufstand im Rhodope - Gebirge gievt den russischen Truppen
fortwährend viel zu schaffen . — Aus Bukarest vom gestrigen
Lage: Die vor 10 Tagen verlangten 90 Eiscnbahnzüge zur
Trausporlirung des 12. russischen Corps von Rustschuk nach
Jassy sind bei den rumänischen Eisenbahnen wieder abbestellt.
Die russischen Truppe» bleiben vorläufig in den bisherigen Stel«
luogen. Die Zuzüge von Reservetruppen in einer Stärke von
10,000 Manu dauern fort und zwar in den Richtungen nach
Giurgewo und Rustschuk.

* Petersburg, 13. Mai . Graf Schuwaloff ist gestern
hier eingetroffen. — Der „ Rcgicrungsbote « veröffentlicht einen
Aufruf betreffs Darbringung von Geldern für Organisirung
einer freiwilligen Flotte , um die ehrliche Sache zu vertheidigen,
falls der Gegner einen Krieg Hervorrufen sollte. Die Beiträge
werden entgegengenommen in Petersburg durch den Großfürsten,
sowie in Moskau und allen anderen Städten.

* London, 12 . Mai . Dem »Obscrvcr " zufolge hat die
englische Regierung bei Port Said ein zur Anlegung einer Kohlen-
siation geeignetes Terrain angekaufl.

* 13 . Mai . Amtlich wird angekündigt, daß die Annahme
des im Namen des Herzogs von Connaught gestellten Heiraths-
antrages durch den Kaiser und den Prinzen Friedrich Karl der
Königin gestern zugegangcn ist.

Locales und Provinzielles.
ff Elsfleth , 15 . Mai. Bei der heute stattgehabten Rcichs-

tagswahl wurden in hiesiger Stadt 183 Stimmzettel, sämmklich
für Becker abgegeben . In der Landgemeinde Elsfleth 46 Stimm¬
zettel und sämmllich ebenfalls für Becker . Die Bethciligurig
an der Wahl war diesmal eine weitaus geringere als bei der
vorigjährigcn.

ff Der Vortrag des Herrn Gerh . Rohlfs hatte sich eines
sehr zahlreichen Besuchs zu erfreuen.

ff Die Mitglieder des Kriegervereins wollen wir hierdurch
noch besonders ersuchen , sich an der am 19 . d . M . stattfindenden
Fahnenweihe des Moorriemcr Kriegersereins möglichst zahlreich
zu betheiligcn.* Die Prämie der Hamburger Lotterie ist in die Collccte
von M . E . Stern in Bremen gefallen. Es sind diesmal also
die beiden größten Gewinne dieser Lotterie nach Bremen gekommen.

* Eine gemeinschaftliche Versammlung der Abtheilung der
LandwirtbschastS-Gescllschaft: Burhave, Abbehausen, Brake -Ovel¬
gönne , Strückhausen und Elsfleth findet am Montag, den 20.
Mai , Vormittags 11 Uhr , in Nordenhamm statt. Tagesordnung:
Die Gestaltungen der Thierschauen für die Wesermarsch.

* Berne. Am 26. d. M . unternehmen der Delmevhorster
Kriegerverein. der Oldenburger und der Delwenhorster Turn¬
verein einen Ausflug nach hier.

* Hude . In der letzten Hälfte des Monats Juni wird
hier die Generalversammlung des Landesvereins für Alterthums-
kunde stattfinden. Baron von Alten wird einen Bortrag über
die Ruinen der Klosterkirche Hallen.

* Oldenburg, 13. Mai . Die Frühjahrsversammlung
des evangelischen PredigcrvereinS hat sich u. A . mit der Frage
über das Wünschcnswerthe einer Anstalt für verwahrloste Kinder
beschäftigt . Sie erklärte sich in erster Linie für Familienerziehung.
Nur wenn diese nicht zu haben, soll Anstaltserziehung eintreten.
Doch soll eine solche Anstalt keine Strafanstalt sein . — Zu der
Generalversammlung des deutschen Vereins zur Rettung Schiff¬
brüchiger, welche am 29. d . M . ksier stattsindel, werden zahlreiche
auswärtige Vertreter erwartet . Nach der Versammlung wird ein
Ausflug uach Zwischenahn unternommen werden. Es steht noch
nicht fest, ob bei dieser Gelegenheit auf dem dortigen See Ver¬
suche mit Rettungsgeräthen gemacht werden sollen.

* Das räthselhafte Verschwinden der 28jährigenWirthschaftS-
mamsell Helene Timmermann , wohnhaft beim Schlengenmeister
Hanken zu Oldenburg , welche am Mittwoch Abend eine Bekannte
des Hankcn'schen Hauses nach ihrer Wohnung in der Ziegelhof-
straße geleitet hatte und bis jetzt noch nicht zurückgekehrt ist,
erregt in allen Kreisen großes Aussehen.

* Frieschenmoor. Am 8. Mai brannten hier , wie die
„ V . Bl .

" miitheilen , zwei nebeneinanderstehendeHäuser , das eine
vom Bäcker W. Renken, das andere vom Schneider G . Böuing
und der Rächerin Frau Wwe . Meinen bewohnt, total nieder.
Das Feuer soll im Schornstein der Bäckerei entstanden sein.
Eingut ist fast gar nicht gerettet.

* Beim Abbruch der Burhaver Kirche fand man in
der Giebelmauer einige Eier , ebenso wurde ein Ei in einem
Balken gefunden, der um die Mitte des 17 . Jahrhunderts in
der Kirche angebracht worden ist. Die Fundstücke erklären sich
aus der alten Sitte , derartige Gegenstände mit einzumauern.

* Horumerflel. Granatfänger, die am Morgen des 8 . d.
M . in's Watt hinausgegangen , glaubten auf der Crildumer Plate
einen Torpedo gefunden zu haben ; ob er gefüllt oder leer ge¬
wesen , haben sie wegen der Gefährlichkeit nicht untersuchen mögen.
Da er aber der Einfahrt zum Crildumer Tiefe ziemlich nahe
gelegen , so haben sie ihn angebunden und eine längere Stange
dabei eingesteckt . Selbstredend haben sie von dem unheimliche»
Funde unverzüglich gehörigen Orts Anzeige gemacht.

Vermischtes.
— (Coloradokäfer .) Für einen Landwirth in der Nähe

Rostocks wurden kürzlich von einer Altonaer Firma aus Canada
eingeführte Erbsen bezogen , zwischen denen zwei todte Colorado¬
käfer gefunden wurden . Da die Erbsen stark mit Erbskäfern
inficirt sind , so wird diese Frucht unmöglich ausgesäet werden
können, da die Erbskäfer die Saat der Erbsen ungemein schädi-

Porter, kümmerte sich nicht weiter um die übrige Gesellschaft,
stützte sein Haupt auf beide Ellenbogen, schloß die Augen und —
schlief in aller Gemüthsruhe ein.

So mochten zehn Minuten vergangen sein , als sich abermals
die Thür der Schänke öffnete und der Gentlemen eintrak, den
wir am Jungfernstieg kennen lernten . Eine Wolke des Miß¬
wuchs flog über seine Stirn , als er das Lokal so gefüllt sah;
aber was half es ? Er halte sich ja mit dem Polizei -Agenten
hier das Rendezvous gegeben und mußte wohl oder übel ausharren.

Etwas widerwillig nahm er an dem Tische Platz , wo Bartel
schlief, ließ sich ebenfalls Porter geben und theilte seine Aufmerk¬
samkeit zwischen der bunt wogenden Gesellschaft, die sich um ihn
gar nicht zu bekümmern schien, und der Thür, durch welche in
jedeur Augenblick der erwartete Agent eintreten müßte.

Er brauchte nicht lange warten . Der Agent kam, warf einen
prüfenden Blick auf die Gesellschaft und ließ sich sodann neben
dem Fremden nieder.

.
— Nun , was hatten Sie mir zu sagen ? begann er.
Der Angcredcte warf auf Bariei einen mißtrauischen Blick.

Als er sich jedoch überzeugt hatte, daß derselbe schlief , entgcg-
ncte er . leise:

— Sie haben heut die Passagiere des OstindienfahrerS
gemustert!

— Ja.
— Die Polizei hatte Ihnen befohlen, Ihr Augenmerk auf

eine junge Dame zu richten, die sich beim Revisor als Fräulein
Leouie nennen würde?

— Nun weiter!
— Sie verfolgten jene Dame , verloren aber ihre Spur.
— Wahrhaftig - indessen ich habe meinen Zweck

erreicht.
— Und worin bestand dieser?
Der Agent zögerte mit der Antwort.
— Wir werden auf diese Weise nicht von der Stelle kom-

l men, sagte er dann . Sie sagten ausdrücklich, für die hundert
Mark verlangen Sie nichts von mir , was mein Gewissen be¬
lasten könnte. Ihre letztere Frage aber fordert mich zum Bruch
eines amtlichen Geheimnisses auf.

Der Herr lächelte spöttisch.
— Wie hoch würden Sie sich denn den Bruch des Amts¬

geheimnisses bezahlen lassen ? fragte er.
(Fortsetzung folgt.)



gen . Leider zeigt dieser Vorfall, daß die Gefahr der Einschleppung
deS Coloradokäfers uns näher rückt.

— Westerstede. Zur Stellvertretung deS wegen einer
Augenentzündung in Bremen verweilenden Lehrers Herrn Brakcn-
hoff wird auf vier Monate Lehrer Albers, zuletzt Redakteur der
„ Brcmerhavener Zeitung"

, früher Lehrer zu Barel und Stein¬
haufen sungircn.

— Nach einer Mittheilpng des » Soldatenfreund« lcbr gegen¬
wärtig in Bromberg noch einer der Soldaten Friedrichs des
Großen. Derselbe heiße Stanislaus Bagniewskj, Hut unter dem
großen Könige während der letzten Regicrungsjahre desselben dem
1 . Artillcrieregiment in Berlin angehörl und ist 117 Jahre alt.
Bei großer Dürftigkeit bezieht derselbe eine kleine Pension ans
dem Landwehrfvnds . Er soll sich seinem Körper - und Geistes-
zustande nach noch leidlich gut erhalten haben.

— Eine aufregende Scene spielte sich am Mittwoch Nach¬
mittag in Steglitz ab . Die Frau des dortigen Bahnwärters
Schulz befand sich mit ihren Kindern , zwei Mädchen von fünf
und drei Jahren, zum Besuch bei einer in der gedachten Straße

wohnenden Bekannten . Beide Frauen verließen auf kurze Ick!
die Wohnung, in welcher die Kinder spielten , und verschlossen
dieselbe. Als die Mutter zu lange auSblicb , wollte das fünf¬
jährige Mädchen ihr nach. Wie das anscheinend geistig etwas be¬
schränkte Kind cs in der im Parterregeschoß gelegenen elterlichen
Wohnung schon öfter ohne Gefahr gethan , wähnte eS , aüch i»
diesem Falle einen -Sprung aus dem dritte » Stock des Hauses
wagen zu können . Trotz des lauten Geschreies seines ob dieses
waghalsigen Beginnens erschrockenen Schwesterchens stieg es ans
die Fensterbrüstung und —- sprang in die Tiefe. Unten vor
dem Hause befand sich in demselben Augenblicke ein Schlächter-
gesclle, dessen Blick durch das von oben kommende Geschrei auf
das Fenster gelenkt wurde . Mit bewuiidcrungswerther Geschick¬
lichkeit fing er das Kind in seinen kräftigen Armen auf, obwohl
der Anprall so heftig war, daß Beide zu Boden stürzten . DaS
Kind ist, wie man erfährt , trotz der Rettung schwer erkrankt und
befürchtet man , daß cS eine Gehirnerschütterung erlitten habe.
Der Retter liegt in Lebensgefahr , da das Kind ihm allf die
Brust fiel

Das diesjährige Aushebungsgcschäft für
den Aushebungsbezirk Amt Elsfleth findet
am Dienstag, den TI. Mai d . I .,

Morgens LS Uhr,
in Gemeincr ' s Wrthshaus zu Elsfleth,
statt , wie hierdurch gemäß H 68,e der Ersatz-:
Ordnung bekannt gemacht wird.

Die Militairpflichtigrn, welche sich in
diesem Termin zu stellen haben , werden
besonders geladen.

Elsfleth. 1878, April 20.
DerCivil- Vorsitzende -er Ersatz -Com-
misston des Aushcbungsbezirks Elsfleth,

v . Buschmann.

Universal keimKMlKs - 8alö.
Von Lllsu Zerrten als äa8 tzillkaolwte

u. dilliASts Hausmittel empfohlen KSA
-eir

LäurediläuuA ^utstosseri, Lrampf, Ver-
äauullA88ehrväoli6 uuä uuciers Na^eu-
beizesivvercleu iu kaodSteo a 25 kk-,
50 er . Ullä 1 dlaik.

L» Flaes HVHVv.
äk . IS . Z»« rs8lv6lv

In Elsfleth werde , falls genügend
Anmeldungen erfolgen , Curse meiner

Schönschreibwchllde,
nach welcherJedermann , ohne Unter¬
schied des Alters und Standes unzweifelhaft
binnen LS bis LS Stunden eine
eleganteundschlankekaufm . Hand
schrift erlangt, eröffnen . Schönschrei¬
ben ist keine Noturgabe, nach meiner Me¬
thodeerlernt es Jedermann . Buch-
stabermralen ist kein Schreiben, sondern
man soll die Feder ganz in der Gewalt haben.

Die Basis der dopp Buchführung
lehre in wenigen Leclionen so anschaulich,
daß darnach in größten Geschäften mit Ge¬
schick zu vperiren ist.

Für Knaben und Mädchen beson¬
dere Curse billigst. Anmeldungen erbitte
baldigst unter 6 . 8 . in der Exped . d . Bl.

Er . aus Hamburg,
Kalligraph u. Lehrer der ges. kaufm.

Wissenschaften.

Die in meinem Hause an der Mühlen-
sträße bisher vom sei. Herrn Capt. G.
Menke in Pacht gehabtenWohnräume
habe ich ab Mai 1 . 1879 zuvermiethen.
— Heye.

Am Sonntag , den L» Mai,

Es ladet freundlichst ein
L) .

Elsfleth . Die zur ConcurSmasse des
KorbmachersHendel hies . gehörigen Sachen,
namentlich folgende neue Korbwaaren, als:

6 Korblehnstühle , 4 kleinere dito , 3
Kinderwagen, 1 Puppenwagen, 3 Km - ,
stühle, 9 Blumenständer, Pfeisenkörbe,
Mcsserkörbc , Möbclklopfcr u. s. w. ,
auch 1 mah . Sopha, 1 Hängelampe
und sonstige Haus - und Küchengcräthe

sollen am
Mittwoch , den SD Mai d. I . ,

Nachmittags S Uhr ans,
in der Wohnung des CridqrS öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfristverkauft werden,
wozu Kaufliebhabcr einladrt
_ Bodenkamp , our. wa88.

Dem geehrten Publikum von Elsfleth und
Umgegend halte ich mein hiesiges Lager
sämmtlicher Bedarfs - Artikel zu außeror-
dentlichen billigen Preisen bestens
empfohlen.

Von sämmtlichrn auf meinem Casseler
großen Waaren- Lager befindlichen Vorräthen
liegen Muster zur geneigten Ansicht in
meiner Filiale im Hause des Hrn. Gerdßen
hieselbst auf und werden Bestellungen dort
entgegengenomwrn und ab Cassel promptest
effcctuin. Der vielfach nachgefragte billige
Ripspiquv ist wieder am Lager . Beson¬
ders mache aufmerksam auf reiche Auswahl
sehr hübscherdunkler Kattune neuesten
Desseins.
Manufaktur- und Modewaaren - Lager

OsrsoQ Ookii»

_ Casse l . Elsfleth
Elsfleth . Empfehle einem geehrten

Publikum mein reichhaltiges Lager in allen
Sorten Uhren , stlb Cylinder -Uhren,
s. feine Werke schon von 24 Mark an,
goldene Damen - Uhren , schon von
öl Mark an , ferner Herren - u. Damen-
Remontoir-Uhren (oben auf; ,,ziehen) in
Gold und Silber, Ikegulateure , Pen -,
dulen, amerik. Stand - undHänge-
Uhren , Schwarzwälder Ühren,
Pariser Wecker , sowie sehr schöne
Talmi-Gold-Ketten . alles bei billigster
PreiSstrllung. Garantie 2 Jähre. Repa¬
raturen jeder Art werden prompt und
billig ousgeführt. Ferner empfehle ich mich
zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten,
sowie zum regelmäßigen Aufziehen
von allen 8 Tage gehenden Uhren . Meine
Wohnung befindet sich im Hause der Frau
Wwe. Schwach.

E ! . HVvnipv , Uhrmacher.

RsolmuLKskorwulars
empfiehlt I,.

LIsLIellaer

Durch Beschluß der General-Versammlung
am 4. d. M . ist eine Betheiligung au der
am 19 . d . M . stattfindenden Fahnenweihe
des Moorriemer Krieger - Vereins in Aussicht
genommen und bittet der Vorstanddie hiesigen
Mitglieder um rege Theilnahme.

Versammlung VzLUHr imVereinslocale,
Abmarsch von da Uhr mit Musik.

Orden, Ehren- und BereinSabzeichen sind
anzulegcn.

Der Vorstand.

Ns - WM Luruer-
üetliör duuä.

Am Donnerstag, den I« . d. M,
Abends 8 ^/2 Uhr,

im Vcrcinslocale.
Zweck:

1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3. Wahl eines Delegirten zum Gauturn«

tage , sowie Besprechung wegen de»
GauturnfesteS.

4. Diverse Besprechungen.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Der p . t Sprechet-
Huntebrück. Sonntag , d . IS . Mah
Ball für Jedermann,
wozu freundlichst eintadet

IS LIslL « » » !»
Angek. und abgeg. Schiffe.

Goole, 9 . Mai nach
Wiihelmive. Frage Aucatan

London . 14. Mai GSN
Lucie, Fischer

Cardiff. 13. Mai
Bahia

von
Johann Carl, Warn» Elsfleth

Melbourne. 4 . März vön
Alliance, Suhr Mauritius

Falmouth, 15. Mai von
Etzbory , Borrmann Lagös

Gibraltar, 4. Maj passirt
Doris , Meyer vstwätts

St . Thomas, 17. April nach
Emil, Janßen Aqnin
Formica, Blohm von P . Cabeuo

Mobile . 30 . April «sch
Hermes, Tobias England

Redaktion , Druck und Verlag von L. Zirk.
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